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Die Aufgabe der Kriegervereine
wird in der Einleitung des ſoeben herausgegebenen Jahres
berichts des Mecklenburgiſchen Kriegerverbandes folgender-
maßen geſchildert:

„Die Liebe und Treue zu Kaiſer und Reich, Landesfürſt und
Vaterland zu betätigen,“ ſo heißt es im S 1 unſerer Muſter-
Satzung als Zweck unſerer Vereine, und immer mehr von Jahr zu
Jahr im größeren Maße ſoll und muß dies unſere HauptAufgabe
ſein und werden. Jmmer mehr müſſen wir uns bewußt werden,
daß eine unheimliche, vaterlandsloſe Partei fortgeſetzt an der Arbeit
iſt, alles zu zerſtören, was uns heilig iſt. Jmmer weiter muß die
Erkennung der Gefahr Platz greifen, die unſere Fürſten, unſere
Staaten und Geſetze, unſere Kirchen, unſere Familien, Haus, Hof
und Herd bedroht. Jmmer klarer muß es uns werden, daß nur
der feſteſte, treueſte und engſte Zuſammenſchluß aller patriotiſchen
Männer einen Damm bilden kann gegen dieſe wühlenden, um
ſtürzenden Beſtrebungen. Jmmer lauter muß für alle alten treuen
Soldaten der Ruf ſchallen: „An die Gewehre!“ An die Gewehre
und mitgeholfen an unſerer großen, heiligen Arbeit, nicht nur da-
durch, daß wir ſelbſt feſte, treue Stützen für Thron und Vaterland
ſind, ſondern auch dadurch, daß wir die Schwankenden ſtützen, daß
wir die Abſeitsſtehenden zu uns heranziehen, daß wir die Gleich-
gültigen für unſere große Sache begeiſtern. Der Jahresbericht
zeigt, daß unſere Vereine eine Achtung gebietende Schar umfaſſen,

wir manches erreicht haben. Aber noch viel größer muß der
Erfolg werden. Darum nochmals, Kameraden: „An die Gewehre!“:
Werbet für unſere Sache, unſere Vereine, ſorgt, daß alle alten,
treuen Soſdaten ſich unter unſeren Fahnen vereinen, ſorgt, auf daß
alle Hetzereien und Wühlereien unſerer Gegner in unſerem wie
Sturmesgebraus ertönenden Schlachtruf erſtickt werden: „Mit Gott
für Kaiſer und Reich, Fürſt und Vaterland!“

Die Lehren des ruſſiſch-japaniſchen Seekrieges und
die deutſche Marine. Fregattenkapitän Trummler iſt
auf ein Jahr als Abteilungs-Vorſtand ins Marine-

regattenkapitän Trummler deutſcher
attaché während des Krieges Japans mit Rußland in
Tokio war. Trummler erfreute ſich der Freundſchaft des
Admirals Togo und hat auf deſſen Flaggſchiff „Mikaſa“
Japans maritime Einrichtungen ſtudiert. Auf ſeine Berichte
hin iſt endlich die Vergrößerung des Deplacements bei uns
beſchloſſen worden. Ebenſo iſt nach der „Nationalztg.“ die
Errichtung der Minenkompagnie in Cuxhaven und der
Minenſuch-Diviſion auf ſeine Anregung zurückzuführen.

Se. Majeſtät der Kaiſer. Zum Handikap Eckernförde
Kiel ſtarteten am 27. er. mit dem erſten Start um 8 Uhr
5 Minuten „Meteor“ mit dem Kaiſer an Bord, ferner „Hamburg“,
„Jduna“, „Clara“ und „Suſanne.“ Der Dampfer „Hamburg“
und das Depeſchenboot „Sleipner“ traten gleichfalls die Fahrt
nach Kiel an. Die Jacht „Meteor“ mit dem Kaiſer iſt nachmittägs
kurz nach 1 Uhr nach Beendigung der Wettfahrt im Kieler Hafen
eingetroffen. Kriegsminiſter von Einem der Chef des Geh.
Zivilkabinetts, Wirkl. Geh. Rat von Lucanus, der neu er-
nannte Oberpräſident von Schleswig-Holſtein, von Dewitz,
ſowie der neuernannte Regierungspräſident in Frankfurt a. O.,
von Valentini, wurden abends auf der „Hamburg“ vom
Kaiſer empfangen und zur Abendtafel geladen. Hierzu waren
ferner einige Einladungen an Beſitzer von Jachten der Sonder-
klaſſe ergangen. An der Tafel nahm auch der Großherzog
von Sachſen Weimar teil. Dem Kommandanten des
ſpaniſchen Kreuzers „Eſtremadura“, Fregattenkapitän Duenas y
Reniviez, wurde der Kronenorden 2. Klaſſe verliehen.

Graf von Feilitzſch 25 Jahre Miniſter. Der Prinzregent
von Bayern hat an den Miniſter des Jnnern, Grafen von Feilitzſch,
aus Anlaß ſeines 25jährigen Miniſter-Jubiläums ein überaus
herzliches Handſchreiben gerichtet, in dem er der langen erfolg
reichen Tätigkeit und unermüdlichen Schaffensfreudigkeit des
Miniſters auf dem Gebiete der inneren Verwaltung gedenkt und
ihm in Anerkennung ſeiner hohen und ausgezeichneten Verdienſte
ſeine wärmſten Glückwünſche ausſpricht. Mit dem Handſchreiben
wurde dem Jubilar von dem Chef der Geheimkanzlei, dem Ge
neraladjutanten Freiherrn von Wiedemann, im Auftrage des
Regenten deſſen von Alexander Fuks gemaltes Bild überreicht.

Der Wirkliche Geheime Rat Prof. Dr. Adolf Stölzel, der
langjährige Präſident der Juſtiz-Prüfungs-Kom-
miſſion feiert heute, Donnerstag, den 75. Geburtstag. Er
wurde 1866 als Richter in Kaſſel in den preußiſchen Staatsdienſt
übernommen, 1872 zum Kammergerichtsrat ernannt und trat im
Jahre darauf als vortragender Rat ins Juſtizminiſteium ein.
1875 wurde er Mitglied und 1886 Präſident der Juſtiz
Prüfungs Kommiſſion. Daneben iſt er ordentlicher Honorar
Profeſſor an der Univerſität und Mitglied des Herrenhauſes.

Herr von Tirpitz. Gegenüber den Zeitungsmeldungen,
wonach der Rücktritt des Herrn von Tirpiß in unterrichteten
politiſchen Kreiſen als ſicher betrachtet werde und im Zuſammen
hange mit dieſer angeblichen Demiſſion im nächſten Herbſt eine Er
weiterung des kürzlich angenommenen Flottengeſetzes im Reichs
tage eingebracht werden ſoll, erklärt die „Nationalzeitung“, in
der Lage zu ſein, an ihrem kategoriſchen Dementi dieſer Aus
ſtreuungen durchaus feſtzuhalten.

Der Bundesrat hat in ſeiner Sitzung vom 23. d. Mts. die
Uebergangsabgabe für das in die morddeutſche Brau
ſteuergemeinſchaft aus Bayern Württemberg, Baden
und Elſaß-Lothringen eingeführte Bier mit
Wirkung vom 1. Juli d. Js. ab vorläufig auf 2,75 Mk. für
ücheeneet h ver ſuddeltſchen

eue uherigen Höhe einſtweilen beſtehen
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nung der Angelegenheit wurde, wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ er-
fährt, gewählt, weil die von den Vertretern der verbündeten Re-
gierungen im Reichstage zugeſagte Regelung der Uebergangs-
ſteuerfrage für ſämtliche Brauſteuergebiete auf ein heitlicher
Grundlage in der kurzen Zeit bis zum Jnkrafttreten des Brau
ſteuergeſetzes nicht ausführbar war. Der Bundesrat hat jedoch

norddeutſchen Brauſteuer-
gemeinſchaft und der ſüddeutſchen Brauſteuergebiete gleichmäßig
zuſammengeſetzte Kommiſſion eingeſetzt, welche die Frage der
künftigen Geſtaltung der Uebergangsſteuer für
Bier in den einzelnen Brauſteuergebieten alsbald prüfen und dem
Bundesrat entſprechende Vorſchläge unterbreiten ſoll.

Der wegen Erhöhung des Wohnungsgeld-Zuſchuſſes für
Unterbeamte ergangene Erlaß der Miniſter der Finanzen und des
Jnneren wird vom Miniſter Breitenbach nunmehr auch den Kgl.
Eiſenbahndirektionen zur Beachtung mitgeteilt. Dem-
zufolge beträgt der bei Bemeſſung der Penſionen und der davon
abhängigen Hinterbliebenen-Bezüge anzurechnende Durchſchnitts
ſatz des Wohnungsgeld-Zuſchuſſes für die Unterbeamten 189 Mk.
(früher nur 126 Mk.). Der Miniſter erſucht, wegen anderweiter
Feſtſetzung der Penſionen und Hinterbliebenen-Bezüge, ſowie
wegen Nachzahlung der erhöhten Beträge (ſeit 1. April d. Js.) das
Erforderliche zu veranlaſſen.

Die Erhöhung der Portoſätze im Ortsverkehr hat, wie
die „Poſt“ ſchreibt, einen rechten Widerſinn zutage gefördert.
Druckſachen von 100—-250 g werden künftig 10 Pfg. koſten,
während das Briefporto bis zum gleichen Gewicht mit fünf
Pfennigen beſtehen bleibt. Schon das frühere gleiche Porto
von Briefen und Druckſachen bei dem gleichen Gewicht
widerſprach der Tendenz, daß offene Druckſachen unter billigeren
Sätzen befördert werden ſollten als geſchloſſene Briefe. Völligunerklärlich aber bleibt die jetzt ängeſehete poſtaliſche Neuerung,

daß Druckſachen von 100--250 g teurer ſein ſollen als Briefe
von gleichem Gewicht.

Die Poſttarife in Württemberg. Jn der Kammer der
württembergiſchen Abgeordneten wurde am Mittwoch an die Re
gierung die Frage gerichtet, ob ſie im Hinblick auf die vom Reichs
tage beſchloſſene Reſolution, am 1, Juli 1906 eine Erhöhung der
Tarife der Poſtkarten, Druckſachen, Warenproben und Geſchäfts
papiere im Orts- und Nachbarortsverkehr einzuführen, an den
ſeitherigen Tarifen feſtzuhalten gedenke. Miniſter v. Weiz
ſäcker erwiderte darauf im Namen der königlichen Staats
regierung: Die Regierung iſt der Anſicht, es könne angeſichts der
Aenderung der Tarife der Reichspoſt an den in Betracht kommen-
den Taxen im württembergiſchen Orts- und Nachbarortsverkehr
nicht an dem Umfange der bisherigen Erleichterungen feſt-
gehalten werden. Jm weiteren Verlaufe der Debatte erklärten
ſich die Volkspartei und die Sozialdemokraten gegen die An-
nahme der für das Reichspoſtgebiet vom 1. Juli ab eingeführten
Portoerhöhung, während die Redner des Bauernbundes, der
deutſchen Partei und des Zentrums ſich auf den Standpunkt des
Miniſters ſtellten. Schließlich wurde ein Antrag auf Weiter
behandlung der Frage in der Finanzkommiſſion angenommen.

Die Denkſchrift über die Perſonentarifreform, welche
Miniſterpräſident Dr. v. Breitling am 23. Juni im Namen
der württembergiſchen Regierung den Ständen übergeben hat, iſt
nunmehr zur Veröffentlichung gelangt. Nach derſelben beab-
ſichtigt die Regierung, bei der, wenn nicht beſondere unvorher-
geſehene Umſtände eintreten, auf den 1. April oder 1. Mai 1907
geplanten Einführung der Tarifreform die meiſten bisherigen
Ausnahmetarife, vor allem die Rückfahrtkarten-Ermäßigung und
die Landeskarten, aufzuheben. Was die Einführung einer von der
Fahrkartenſteuer befreiten 2 Pfennig-Klaſſe betrifft, ſo hat die

Regierung zunächſt geprüft, ob eine unbeſchränkte Herabſetzung des
Satzes der 3. Klaſſe auf 2 Pfg. möglich ſei. Sie erachtet aber eine
ſolche Preisermäßigung aus finanziellen Gründen für völlig aus-
geſchloſſen. Jm übrigen glaubt die Regierung, daß die Ein
führung der 4. Klaſſe dem bayeriſchen und badiſchen Projekte, den
Fahrpreis der 3. Klaſſe in Perſonenzügen auf 2 Pfg. zu er
mäßigen, vorzuziehen ſei. Vor allem ſei ſonſt der Preisunter
ſchied zwiſchen der 2. und der 3. Klaſſe zu groß; und da auch der
Einnahmeausfall für die Verwaltung viel höher ſei, als im Falle
der Einführung der 4. Klaſſe, ſo glaubt die Regierung, angeſichts
der ſchwerwiegenden Bedenken gegen das baheriſchbadiſche Tarif
projekt davon abſehen zu ſollen, dieſes Syſtem anzunehmen. Viel-
mehr beabſichtigt ſie, ungeachtet der Unwahrſcheinlichkeit des Zu
ſtandekommens der Betriebsmittelgemeinſchaft in dem urſprünglich
geplanten Umfange und trotz des abweichenden Vorgehens der
beiden Nachbarverwaltungen, die 4. Klaſſe einzuführen. Für die
erſte Zeit ſoll der Bedarf durch Verwendung älterer Wagen
3. Klaſſe, die durch neue, beſſer ausgeſtattete erſetzt werden ſollen,
gedeckt werden; ſpäter ſollen beſondere Wagen 4. Klaſſe angeſchafft
werden. Demgemäß ergeben ſich für die r Staats
bahnen folgende kilometriſche Grundtaxen: 1. Klaſſe 7 Pfg. (bis
her 8 Pfg. 2. Klaſſe 4,5 Pfg. (bisher 5,3 Pfg.), 8. Klaſſe 3 Pfg.
(bisher 8,4 Pfg.), 4. Klaſſe 2 Pfg. Der Schnellzugszuſchlag, bis
her 1,1 Pfg. pro Kilometer, ſoll betragen für 1 bis 75 Kilometer
1. und 2. e 0,50 M., 3. Klaſſe 0,25 Mk.; für 76 bis
150 Kilometer 1. und 2. Klaſſe 1 Mk., 3. Klaſſe 0,50 Mk.; t

ei

den zuſammenſtellbaren Fahrſcheinheften ſoll bei jedem Fahrſchein
ein kilometriſcher Zuſchlag für die Schnellzüge gemacht werden.

Für Beſitzer von Kraftfahrzeugen. Wie der „Nordd.
Allg. gige witgrtgſt wird, hat der Bundesrat in Ausführung
der mit dem 1. k. M. in r tretenden geſetzlichen Vorſchriften
über die Beſteuerung der Erlaubniskarten für Kraftfahrzeuge
beſtimmt, daß die Anmeldung der Kraftfahrzeuge,
welche ſich zum 1. Juli 1906 in Gebrauch befinden, und die
Löſung von Erlaubniskarten für dieſe Fahrzeuge be
reits vom 26. Juni 1906 an bei den zuſtändigen Steuerſtellen
erfolgen kann.

Deutſchland und Spanien. Wie es nach einer uns aus
Madrid zugehenden Meldung heißt. wird die Gareta de Madrid“

Geschäftsetene in Berlin Pessauerstr. 14.
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heute oder morgen die Verlängerung des gegenwärtigen modus
vivendi mit Deutſchland auf ſechs Monate ver öffentlichen. Der
deutſche Konſul in Malaga hatte Mittwrch nachmittag mit dem
ſpaniſchen Miniſterpräſidenten Moret eine Unterredung über die
Alkoholfrage.

Umſchlagshafen in Aſchaffenburg. Die bayeriſche Kammer
der Reichsräte hat die Regierungsvorlage über die Einrichtung
eines Umſchlagshafens in Aſchaffenburg angenommen

Zur deutſch amerikaniſchen Tariffrage. Aus New-
York erhalten wir unterm 27. Juni folgende Meldung Eine
Meldung der „Aſſociated Preß“ aus Waſhington beſagt, daß
der Stand der deutſch- amerikaniſchen Tariffrage dem Staats-
departement große Verlegenheit bereite. Es ſei wenig Hoffnung
vorhanden, daß der Kongreß einer Maßnahme zuſtimme, die
es dem Staatsſekretär Root ermögliche, die Deutſchland gegebenen
Verſprechungen bezüglich Aenderungen im Zollverfahren einzu
löſen. Seit dem zeitweiligen Zugeſtändnis der Minimalzoölle
habe das Staatsdepartement wiederholt den Verſuch gemacht,
vom Kongreß die Deutſchland verſprochenen Aenderungen im
S zu erwirken. Eine Geſetzvorlage mit dieſen
Aenderungen ſei dem Kongreß ſeinerzeit unterbreitet, von dem
betreffenden Ausſchuß des Repräſentantenhauſes aber ſo geändert
worden, daß ſie den Verſprechungen des Staatsdepartements
Deutſchland gegenüber nicht mehr entſpräche.

Neuwahl zum Landtag. Landgerichtsrat Dr. v. Campe,
Landtagsabgeordneter für den Wahlkreis Hildesheim-
Peine, iſt zum Landgerichtsdirektor am Landgericht Hildes-
heim ernannt worden.

Der deutſch-öſterreichiſch- ungariſche Schiffahrts- Kongreß
ſprach ſich in der Schlußſitzung am 27. er. in Stettin für die
Schaffung einer einheitlichen Binnenſchiffahrts-
taxe aus und beſchloß die Einſetzung eines Ausſchuſſes zur Er
örterung der Fragen des Schiffahrtsbetriebes auf den durch
gehenden Hauptwaſſerſtraßen. Die Feſtſetzung des
Ortes der nächſten Tagung wurde dem Ausſchuſſe überlaſſen.

Der internationale Kongreß der BaumwollSpinner und
Weber-Vereinigungen in Bremen beſchäftigte ſich am 27. cr. mit
der Frage der Baumwollkultur und faßte folgenden Be
ſchluß: „Der Kongreß verleiht ſeiner feſten Ueberzeugung
Ausdruck, daß eine Erweiterung der Baumwollverſorgung eine ab
ſolute Not wendigkeit für die künftige Wohlfahrt der ganzen Baum-
wollinduſtrie iſt. Ferner fordert der Kongreß alle ſeine Mitglieder
auf, die verſchiedenen Vereinigungen zur Hebung der Baumwoll-
kultur nach beſten Kräften zu unterſtützen.“ Als nächſter Kon

greßort wurde Wien gewählt.

Bei der erneut vorgenommenen Pfarrerwahl in Remſcheid
wurde Lizentiat Römer mit 67 Stimmen wiedergewählt gegen
5 Stimmen, die auf Hilfsprediger Haun-Eſſen fielen.

Amtliche Meldung aus Deutſch-Südweſtafrika. Am 21. Juni
1906 beim Ueberfall der Pferdewache bei Gabis gefallen Reiter
Andreas Rogler, geboren am 12. 8. 84 zu Oberröslau, früher im
2. Königlich bayeriſchen Fußartillerie-Regiment, durch vier Schüſſe
ſchwer verwundet Sergeant Walter Jünke, geboren am
1. 12. 82 zu Moorwerder, früher im 10. Königlich bayeriſchen
Feldartillerie-Regiment, Schuß linke Bruſt, Oberarm Gefreiter Adam
Lutz, geboren am 25. 11. 81 zu Colmdorf, früher in demſelben
Regiment, Schuß linken Oberſchenkel; leicht verwundet Sergeant
Hugo Schul z, geboren am 7. 3. 80 zu Wederitz, früher im Jnfanterie
Regiment 27, Streifſſchuß linke Hand vermißt: Reiter Paul Reincke,
geboren am 21. 3. 84 zu Hagenow, früher im Feldartillerie-Regiment 60.

Koloniale Schandpfähle. Jm Kaiſerhofe zu Berlin
fand dieſer Tage eine Abſchiedsfeier ſtatt, welche die Herren
der Kolonialverwaltung zu Ehren des ſcheidenden Generals
v. Trotha veranſtaltet hatten. Der frühere Höchſtkomman-
dierende in Südweſtafrika hielt dabei in Erwiderung auf die
Dankes- und Abſchiedsworte des Erbprinzen zu Hohenlohe
eine in hohem Grade bezeichnende Rede. Er wies darauf
hin, daß er der älteſte deutſche Offizier und einer der älteſten
Beamten der Kolonialabteilung ſei und ſeit zwölf Jahren
mit geringen Unterbrechungen in den Kolonien gedient

„Daß der Khakirock auch mein Sterbehemd werden würde,
deſſen war ich mir bewußt, als ich zum dritten Mal im Mai 1904
hinausging. Aus welchen Gründen er dies geworden iſt, zu er
örtern, liegt außerhalb von Zeit und Ort des Augenblicks. Mir ge
nügt mein Bewußtſein, als Soldat und Beamter meine Schuldigkeit
getan zu haben, und das ſichere Empfinden, aus allen drei Phaſen
meiner überſeeiſchen Laufbahn mit weißer Weſte zurückgekehrt zu
ſein. Die Geſchichte wird ſprechen, ob ich das Richtige traf. Die
Geſchichte wird vielleicht einmal auch ohne Jndiskretionen meine
Berichte vom Jahre 1897 und die der letztverfloſſenen Jahre zur
Veröffentlichung bringen und es beweiſen, daß ich faſt alles ſo
vorausgeſagt, wie es gekommen und wahrſcheinlich auch noch kom
men wird. Die Geſchichte wird darüber ihr Urteil fällen, ob ich
grundlos der grauſame Kriegsführer war, und ob dieſer Krieg auf
andere Weiſe endgültig zu beendigen iſt. Es iſt und bleibt ein
Raſſenkampf, an dem alle Völker der Erde intereſſiert ſind. die das
ſchwarze Erbe wirtſchaftlich anzutreten bereit ſind. Vor Beendigung
dieſes Krieges die Pflugſchar anzulegen, iſt vergebliches Bemühen.
Das lehrt uns das Studium der Kolonialgeſchichte aller Völker.
Die 50 Jahre, die dieſem Raſſenkampf vorausgingen, waren nur
das Präludium, das das ſchwarze Volk brauchte, um ſich der Wirk
lichkeit nach der einen oder anderen Seite zu politiſieren vder zu
polemiſieren, iſt ein eitles Unterfangen. Die Entwickelung der Erde
und ihrer Staatenbildung wird weiter vor ſich gehen, und das
eiſerne Rad der Zeit wird die Redner und Volkstribune mit ihren
Parteiintereſſen zermalmen. Solche Jahre aber, wie die verfloſſenen
1904 und 1905, durchlebt unter Hunger und Gefahr, triefend von
Schweiß und Blut, ſchaffen neuen Kitt zwiſchen den Mitarbeitern,



der nicht mehr bricht, und der auch allen Animoſitäten gegenüber
ſtandhält. So fühle ich mich mit Jhnen verkittet und verbunden,
Jhr Glück iſt mein Glück, Jhre Zukunft iſt die meine. Jch leere mein
Glas auf Deutſchlands Kolonien, auf deren Leiter und auf ſeine
Truppen.“

Wenn man ſich vergegenwärtigt, wie auch dieſer tapfere
Offizier von einer Meute heulender Preßſchakale umbellt ge-
weſen iſt, die von den Aufgaben der Koloniſation und des
Kriegslebens in Südweſtafrika ungefähr ſo viel verſtehen,
wie der Mops vom Gurkenſalat, ſo könnte man faſt am
deutſchen Volke verzagen. Sehen wir doch immer und immer
wieder dieſe niedrige Scheelſucht an der Arbeit, wo es gilt,
Schandpfähle für ehrliches Verdienſt zu errichten. Wenn
das ſo weiter geht, wird ſich bald kein anſtändiger Menſch
mehr finden, der in die Kolonien gehen mag. Wo ſind alle
die Männer geblieben, die Gut, Blut und Ehre für die Er-
weiterung unſeres Machteinfluſſes dort unten eingeſetzt
haben?

Eben jetzt wieder iſt eine Preßmeute dabei, den in
zwanzigjährigem Tropendienſt gealterten und zweifellos um
die Entwickelung der zehn Jahre lang ihm unterſtellten
Kolonie Kamerun hochverdienten Gouverneur v. Puttkamer
niederzuhetzen. Ueber das Phariſäertum dieſer Gegnerſchaft
ſind kaum Worte zu verlieren. Die Damengeſchichte, in
deren Breittreten die demokratiſche Preſſe ſo ſehr ſich gefällt,
iſt ja zweifellos ein ſehr betrübender Fehltritt des Gouver-
neurs geweſen, und eine Ungeſchicklichkeit obenein, ſicherlich
aber nicht mehr. Die Behauptung, daß er einen gefälſchten
Paß ausgeſtellt habe, erſcheint in hohem Maße unwahrſchein-
lich angeſichts der eidlichen Verſicherung eines Offiziers der
oſtaſiatiſchen Beſatzungsbrigade, der dem Gouverneur die
betreffende Perſon als ein Fräulein v. Eckardſtein vorgeſtellt
hat. Jm übrigen iſt dieſe Angelegenheit ja Gegenſtand der
Disziplinarunterſuchung und jeder Billigdenkende ſollte mit
ſeinem Urteil bis zur Erledigung dieſes Verfahrens zurück
halten.

Wie wenig aber den Gegnern des Herrn v. Putt-
kamer mit einer ſachlichen Erledigung gedient wäre, beweiſt
ehr ganzes Verhalten, das mit Entſchiedenheit zurückgewieſen
werden muß. Denn ſelbſt wenn Herr v. Puttkamer aus
dieſer Unterſuchung nicht ohne Vorwurf herauskommen
ſollte, was nicht ohne weiteres anzunehmen iſt, ſo ſind jeden
falls die Verdienſte, die er ſich um Kamerun erworben hat,
o ungemein groß, daß ihnen gegenüber jene alberne
Damengeſchichte bedeutungslos erſcheinen muß. Die demo-

iſchen Hetzer dürften übrigens in der Hauptſache ſich ganz
ewaltig irren. Gerade durch die Leidenſchaftlichkeit ihrer
ngriffe richten ſie die Aufmerkſamkeit auf den wirklichen

Hintermann in dieſer ganzen Angelegenheit, der ſeit Jahr-
ten mit Jntriguen, Verdächtigungen und Verleum-
ungen hochverdiente Männer verfolgt hat und deſſen Be

deutung hauptſächlich in der Vorſicht beruht, mit der er ſelbſt
ſich ſtets im Dunkel zu halten verſteht.

Die zweite Friedenskonferenz. Jn der Zweiten nieder
ländiſchen Kammer beſtätigte der Miniſter des Aeußeren, daß die
sweite Friedenskonferenz in dieſem Jahre nicht ſtattfinden werde.

Ausland.
Die Genfer Konferenz.

Die dritte und vierte Kommiſſion der internationalen Konferenz
zur Reviſion der Genfer Konvention beriet am 27. er. die von den
Berichterſtattern vorgelegten Vorentwürfe, deren Artikel meiſt
unverändert angenommen wurden. Ueber verſchiedene Punkte,
bei welchen Erläuterungen verlangt und Erklärungen ſeitens
einzelner Delegierten abgegeben wurden entſpann ſich eine
intereſſante Diskuſſion, namentlich über die Frage des Mandatsder Poſten und Schildwachen der Sanitätsformalienen und der Be

dingungen bei der Rückgabe Gefangener mobiler Sanitätsformationen.
Dieſe Frage wurde an die Plenarſitzung verwieſen. Eine Erörterung
fand ſtatt bei der Frage der Entfaltnng der Landesfahne gleichzeitig
mit der Fahne des Roten Kreuzes. Die vierte Kommiſſion erledigte
endgiltig die Frage des einheitlichen Abzeichens und der
Ahndung von Fällen mißbräuchlicher Benutzung dieſes Abzeichens und
ſeiner Bezeichnung „Rotes Kreuz“ oder „Genfer Kreuz“. Sodann
wurde auch darüber beraten, welche Mittel ſich am beſten zur weiteſten
Verbreitung der Grundſätze der Genfer Konvention eigneten. Die
GeſamtKonferenz hielt ebenfalls am Mittwoch eine Plenarſitzung ab,
in welcher über den endgiltigen Wortlaut des neuen Vertrages beraten
wurde. Die Konferenz vertagte ſich dann auf Freitag. Die erſte
Kommiſſion beſchäftigte ſich Mittwoch nachmittag mit dem Verfahren
gegenüber von Verletzten, Kranken und Toten.
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Schweiz.
National- und Ständerat.

Der Nationalrat genehmigte den Beitritt der Schweiz zur inter
nationalen Zuckerkonvention. Der Ständerat hat die neue, vom
Bundesrat vocrgelegte Militärorganiſation durchberaten und
einſtimmig angenommen. Der Ständerat ermächtigte ferner den
Bundesrat zur Verlängerung des Handelsproviſoriums mit
Spanien, ſtimmte der Verlängerung der Ratifikationsfriſt für den
Handelsvertrag mit OeſterreichUngarn zu und genehmigte
den Beitritt der Schweiz zur Zuckerkonvention.

Rußland.
Eine neue Partei im Reichsrate.

Die Reichsratsmitglieder Yermolow, Dolgoruky und Kraſſovsky
gehen mit dem Plane um, im Reichsrate eine Partei des Zentrums zu
ſchaffen. Sie haben allen Mitgliedern des Reichsrates ihr Programm
zugeſchickt und dasſelbe in den Zeitungen veröffentlicht. Es haben
auch bereits mehrere Verſammlungen zum Zwecke der Gründung der
Partei ſtattgefunden, doch hat ſich noch niemand bereit erklärt, der zu
gründenden Partei beizutreten.

Türkei.
Das Bandenunweſen und die Großmächte.

Nach Angaben der Pforte haben die Großmächte gegen das
griechiſche Bandenunweſen in Athen ſehr energiſche Vorſtellungen er
hoben und n daß, wenn Griechenland nichts dagegen tue, die
Großmächte einſchreiten müßten. Dies habe Eindruck gemacht und
Miniſterpräſident Theotokis und die übrigen Miniſter hätten erklärt,
daß den Bandenumtrieben Einhalt geboten werden müſſe.

An der montenegriniſchen Grenze,
nahe bei Guſinje und Plava, finden fortgeſetzt kleine Scharmützel
zwiſchen Türken und Montenegrinern ſtatt. Zur Verſtärkung ſind
dieſer Tage drei Bataillone nach Berane und ein Detachement von
150 Mann nach Plava abgegangen. Jnfolge dieſer Vorgängeherrſcht unter den Albaneſen der Nachbargebiete, beſonders ſe

Hacova, in Jpek und in der Landſchaft Podrima, nördlich von
Srizrend, Beunruhigung. Man trifft auf albaneſiſcher Seite Vor
bereitungen, um eventuellen weiteren montenegriniſchen Angriffen
entgegenzutreten

O

halt des Bordereaus beweiſe, daß es eine einfa

Aus Nah und Fern.
ueber die Zuſtände in den Fleiſchhäuſern von Chicago hat ſich

die Wochenſchrift „Der Deutſche“ von Upton Sinclair, der
zuerſt den unerhörten Skandal der Fleiſchbereitung in den großen
Schlachthäuſern Chicagos aufgedeckt hat, einen äußerſt anſchau
lichen Artikel ſchreiben laſſen. Jn einer großen Fabrik, vor deren
Toren täglich 10 000 Rinder, 10 000 Schweine, 5000 Schafe aus
der Bahn ausgeladen werden, werden die Tiere ſtromweiſe auf be
ſtimmte Löcher in der Wand des Packhauſes zugetrieben. Es heißt
dann in dem Artikel: „Mit der Schnelligkeit, mit der auf den Poſt
ämtern Briefe geſtempelt werden, verſchwindet ein Schwein nach
dem anderen in der gähnenden Oeffnung, fühlt eine Kette um ſein
Bein geſchlungen und baumelt ſchon an einem Rieſenrade, das ſich
langſam aufwärts bewegt. Während der Fahrt erhält das Schwein

blitzſchnell eins nach dem anderen, während es emporſchtvebt
den Halsſchnitt. Jn zwei unabſehbaren, nie unterbrochenen Reihen
ſchweben die Schweine an den Arbeitern entlang, das Blut rauſcht
hernieder, ein mörderiſches, markerſchütterndes Geſchrei der Ver
endenden ſcheint die Mauern ſprengen zu wollen. Schon ver-
ſchwinden die Tiere reihenweiſe in Rieſenkeſſeln mit ſiedendem
Waſſer zum Abbrühen, im nächſten Moment fliſcht ſie eine
Maſchine mit langen Greifarmen heraus, ſie ſchweben weiter
zwiſchen den Arbeitern hindurch; der eine ſchabt zupackend die
Außenſeite eines Beines ab, ein anderer die Jnnenſeite, ſchon iſt
das nächſte Schwein heran, ſchon ſind zwölf, zwanzig, fünfzig vorbei,
hundert, tauſend Jn haſtigen Streichen ſäbelt einer der Ar
beiter den vorbeirutſchenden Schweinen die Köpfe ab, die durch
eine Luke im Fußboden ſofort in die Tiefe verſchwinden; ein Stock-
werk tiefer werden ſie aufgefangen und in derſelben Atemloſigkeit
weiter verarbeitet. So haben die Schinken, die Füße auf der
weiteren Wanderung ihre Luke. Ein Arbeiter ſticht in den Bauch,
einer ſchlitzt ihn vollends, einer ſpaltet den Bruſtnochen, einer löſt
die Eingeweide, einer reißt ſie heraus, auch ſie klatſchen durch
eine Luke. So geht die Reiſe durch den 80 Meter langen Saal,
zwiſchen zweimal 80 Arbeitern hindurch; und ſolcher Doppelreihen
gibt es viele; im ganzen PackhausTruſt arbeiten 30 000 Mann.
Nicht ein Mann in all den Gebäuden, der nicht fieberhaft arbeitete,
als ſei der Teufel hinter ihm drein. Kommen die Leute nach
Schichtſchluß heraus, ſo ſehen ſie aus, als ſtiegen ſie aus Dantes
Hölle. Die flinkſten „Splitterer“ und „Schlitzer“, die auf Alkord
arbeiten, ſtellt die Geſellſchaft an den Beginn der Reihen, ſie geben
das wahnſinnige Tempo an, und die anderen Arbeiter müſſen mit,
und koſte es ihr Leben. Und doch einer hat Zeit. Bevor die
Schweine in den Gefrierraum kommen, paſſieren ſie den „Herrn
Jnſpektor“, der ſie auf Tuberkeln unterſuchen ſoll. Jn ſeiner
blauen Uniform mit blanken Knöpfen iſt er ganz Würde und gibt
dem Ganzen die amtliche Weihe. Er iſt herablaſſend genug, mit
uns eine kleine Unterhaltung anzuknüpfen. Dann wendet er ſich
wieder ſeiner Arbeit zu inzwiſchen iſt eine Anzahl von
Schweinen ſchon vorübergeglitten Ganz ähnlich iſt es im
Rinderſchlachthaus, nur daß hier die Arbeiter an den 15 bis 20
Reihen der Tierleiber entlang wandern, nicht umgekehrt. Ar-
beiter aller Kategorien; für jeden Handgriff eine; die knockers,
die headsmen, die floorsmen und wie ſie alle heißen. Das hell-
rote Blut ziſcht und ſprudelt aus Hunderten lebendiger Quellen,
es wird ſtändig in die Abflüſfe gefegt und ſteht doch ſtändig einen
halben Zoll hoch auf dem Boden. Alles wird gleich verarbeitet:
die Haare zu Kiſſen, die Klauen zu Leim, die Hörner zu Kämmen
und Knöpfen, die Felle zu Leder, die Knochen zu Dünger. Nichts
geht verloren. Das Fleiſch, das ſpäter in Büchſen kommen ſoll,
wäſſert in einem mit allerlei Chemikalien verſetzten Bade; wenn
es dann herausgefiſcht wird, bleiben Fetzchen und Fäſerchen zurück,
aber auch die werden gerettet; man ſtülpt die Bottiche um, das
Waſſer läuft ab und die Fleiſchreſte werden zuſammengefegt, obwohl
der Boden ſehr unſauber iſt, und nachträglich in die Konſerveküche
gebracht. Während man ſonſt trächtige Kühe nicht ſchlachtet, iſt
in der Hetzjagd des Betriebes, der den Fleiſchbedarf für 30 Mill.
Menſchen in den verſchiedenſten Ländern liefert, eine ſolche Ab-
ſonderung nicht möglich. Das ungeborene Kalb wird mit den Ein-
geweiden herausgenommen und im ganzen zu Büchſenfleiſch zer-
hackt. Auch die auf der Reiſe nach Chicago erkrankten oder ver
endeten Tiere gehen nicht verloren. Sie kommen in den Gefrier-
raum während der Frühſtückspauſe des Herrn Jnſpektors. Jm
Einmacheraum wird ſtark mit Chemikalien gearbeitet, die dem
Fleiſch die friſche geſunde Farbe verleihen und den üblen Geruch
nehmen. Sie ſind ſo ſcharf, daß ſie den Arbeitern die Schuhe zer
freſſen und ihre Hände mit Wunden bedecken. Aber das iſt nicht
das einzige. Jm Süden grenzt an die Höfe ein toter Arm des
Chicagofluſſes, der ſogenannte Blaſenſumpf. Er hat nämlich keinenAbfluß und doch entleert ſich in ihn aller Abhub vom Packhauſe.

Fett und Chemikalien machen hier für ſich allerlei Prozeſſe durch
und entwickeln aufſteigende Gaſe; an manchen Stellen hat ſich der
Schmutz ſo zu Kuchen zuſammengebacken, daß Hühner darauf
herumſpazieren und ihr Futter ſuchen. Dieſer Schmutz wird, auf
daß nichts umkomme, gelegentlich abgeſchäumt und auch daraus
wird noch Schmalz gekocht. Für Büchſenfleiſch ſpeziell reiſen
Agenten im Lande umher, um billiges Material aufzukaufen:
tuberkulöſe Rinder, an Cholera gefallerſe Schwweine. Es heißt, daß
allein für dieſen Geſchäftszweig wöchentlich 4000 Dollars
Schweigegelder bezahlt werden. Ueber und über mit Beulen be
deckte Rinder verſchwinden in der großen Fleiſchfabrik. Selbſt die
abgehärtetſten Arbeiter würgt der Ekel, wenn ſie ſie abſtechen;
das ſtinkende Zeug ſpritzt heraus und ihnen in das Geſicht, und doch
können ſie ſich nicht abwiſchen, denn auch die nackten Arme ſind be
ſudelt und außerdem darf das Meſſer nicht ſtillſtehen, denn ſchon
iſt das nächſte Tier an der Reihe. Von dieſem Büchſenfleiſch gab
es Maſſen, die jahrelang in den Kellern ſtanden. Während des
ſpaniſch- amerikaniſchen Krieges wurden ſie der Jntendantur ver
kauft und dem Büchſenfleiſch fielen mehr amerikaniſche Soldaten
zum Opfer, als den Geſchoſſen der Feinde. Bei dem Surren der
Maſchinenmeſſer iſt ſchon manchmal ein Finger, eine Hand eines
Arbeiters mit zerfleiſcht worden, ja es iſt vorgekommen, de ein
Uebermüdeter in den ſiedenden Keſſel ſtürzte, aber die Arbeit
raſt weiter, wer weiß, wo die letzten Fetzen ſchon hängen. Es gibt
wahre Alchemiſten im Truſtbetriebe, deren hölliſche Latwergen
alles „friſch machen“. Eine ganz raffinierte Maſchine durchſticht
die Schinken mit haarfeinen hohlen Nadeln, aus denen Chemi-
kalien ſpritzen. Stinkende Knochen werden mit glühenden Eiſen
ausgebrannt. Nur gang verdorbene Ware, die durch nichts mehr
friſiert, die auch nicht ins Ausland verſchifft werden kann, kommt
mit Borax und Glyzerin ins Büchſenfleiſch oder in die Wurſt
maſchine für amerikaniſchen Eigenbedarf. Jn den Kellern tun
u Ratten an den Fleiſchhaufen gütlich. Sie genieren ſich auch
onſt nicht; iſt doch auch für ſchwindſüchtige Arbeiter kein Spucknapf

da. Gelegentlich wird ihnen, wenn die Plage überhand nimmt
und man zu großen Fleiſchverluſt fürchtet, vergiftetes Brot ge
ſtreut. Und Fleiſch und Brot und Ratten kommen in die Wurſt-
maſchine

Zum Dreyfusprozeß. Der Generalſtaatsanwalt prüfte in
der Sitzung des Kaſſationshofes am 27. Juni das Bordereau
in techniſcher Hinſicht, er wies die Unmöglichkeit der Hypotheſe
Gribelins nach, wonach Dreyfus Eſterhazy die Dokumente mit-
geteilt hätte, welch letzterer dann das Bordereau geſchrieben habe.
Der Generalſtaatsanwalt unterſuchte alsdann das Datum des
Bordereaus und ſagte, das Datum Auguſt 1894 ſei hypothetiſch.
Jm Verlaufe ſeiner Ausführungen ſtellte er feſt, daß er den Nach
weis geführt habe, daß die im Bordereau angeführten Schriftſtücke
ohne Wichtigkeit ſind und daß ſie nicht allein von Artillerie
Offizieren, ſondern auch von zahlreichen andern Offizieren geliefert
werden konnten. Der General nwalt fügte hinzu, der Jn

Aufzeichnung ge
weſen ſei. Nichts berechtige alſo zu der Annahme, ein Ge
heimnis ausgeliefert worden ſei. Jm Laufe ſeiner Ausführungen
bemerkt der Generalſtaatsanwalt weiter, daß die Generale
Mercier, Roget und Zurlinden, wenn ſie ihre Schlußfolgerungen
mit Vorbedacht gezogen hätten, unentſchuldbar gehandelt hätten.
Dreyfus könne unmöglich den Satz geſchrieben haben „Jch reiſe

in die Manöver“. Eſterhazy ſei gerade zu dieſer Zeit zu den
fraglichen Manövern abgereiſt. Der Generalſtaatsanwalt geht
ſodann auf das geheime Doſſier ein und erklärt, er werde, um die
Nichtigkeit des geheimen Doſſiers nachzuweiſen, öffentlich aus-
führlich darüber ſprechen. Redner erzählt, wie das Doſſier zu
ſtande gekommen ſei, wie man überall umhergeſtöbert habe, um
Schriftſtücke aufzufinden, die auch nur den geringſten Beweis
gegen Dreyfus liefern könnten. Der Staatsanwalt beſpricht kurz
die einzelnen, das Doſſier bildenden Schriftſtücke und kommt zu
der Schlußfolgerung, daß kein einziges die Verurteilung Dreyfus'
rechtfertige und daß das Doſſier aus einem Haufen himmel-
ſchreiender Schandtaten beſtehe. Die Sitzung wird dann auf-
gehoben.

Die Leiche Profeſſor Straubingers aufgefunden. Am Dienstag
wurde durch den Jäger Kriener aus Biſchofswieſen bei Berchtesgaden
die Leiche des ſeit zwei Jahren abgängigen Profeſſors Dr. AlexanderStraubinger aus Wien aufgefunden. Die Leiche war ſtark verweſt.

Sie lag unterhalb einer der Steinwände des Untersberges gegen den
Hallturm zu. Die Wertſachen des Verunglückten, darunter 1800 Kronen,
wurden umverſehrt bei ihm vorgefunden.

Jn Sachen der Klage der Hamburg-Amerika-Linie gegen 142
feſtangeſtellte Schauerleute auf Zahlung von 12000 Mk. Schaden
erſatz wegen Kontraktbruchs, weil ſie am 1. Mai ohne Erlaubnis der
Arbeit fern geblieben waren, hat das Hamburger Gewerbegericht in
einem Zwiſchenurteil erkannt, daß tatſächlich Kontraktbruch vorliege.
Die Feſtſetzung der Höhe des Schadenerſatzes ſoll in einem neuen
Termine am 1. Juli d. Js. erfolgen.

Sibiriſche Peſt. Nach einem Telegramm aus Morſchansk iſt
in der Stadt und dem dortigen Kreiſe die ſibiriſche Peſt aufgetreten.

Erdbeben in Südwales. Mittwoch vormittag 9 Uhr wurde
der ganze Süden von Wales von einer heftigen, drei Sekunden an
dauernden Erderſchütterung heimgeſucht. Am ſtärkſten war die Er
ſcheinung in Swanſea; die Häuſer wankten und viele Schornſteine
ſtürzten ein angſterfüllt ſtürzte die Bevölkerung auf die Straßen.
Aehnliches ereignete ſich in anderen Orten. Die Erderſchütterung wurde
bis nach Shropſhire hin wahrgenommen.

Bei Redaktionsſchluß wird uns noch gemeldet: London,
27. Juni. Furchtbare Aufregung herrſcht unter den Walliſer
Bergleuten. Die Arbeiter im Dulaistal bei Neath verlebten ſchreck-
liche Szenen. Das Erdbeben warf die Arbeiter unter dem Schacht
nach allen Richtungen zu Boden und in allen Gruben von South
Wales wurden Tauſende von Arbeitern in wahnſinniger Haſt zu
Tage gefördert, wobei ſich die erſchütterndſten Szenen abſpielten.
Die Bergarbeit ſteht vollkommen ſtill.

Bei einem ſchweren Gewitter ſchlug in Gangelt bei Aachen
der Blitz in ein Wohnhaus ein und tötete von einer Familie
drei Perſonen. Jn Hanroth wurde ein von der Feld
arbeit heimkehrendes Mädchen vom Blitze er ſchlagen.

Schwere Strafen. Der Gerichtshof in Cairo zur Aburteilung
derjenigen Fellachen, die am 14. d. Mts. in der Nähe von Tanta
auf Taubenjagd befindliche engliſche Offiziere tätlich angegriffen
und einige von ihnen ſchwer verletzt hatten, fällte folgendes Urteil:4 Angeikagte wurden zum Tode verurteilt, 4 zu lebenslänglicher

Zuchthausſtrafe, 3 zu je 15 Jahren Gefängnis, 6 zu je 7 Jahren
und 3 zu je einem Jahre Gefängnis, 5 zu je 50 Peitſchenhieben.
31 Angeklagte wurden freigeſprochen.

Zufahrtslinie zum Simplon. Der Berniſche Große Rat hat mit
großer Mehrheit den mit einem franzöſiſchen Finanz- und Unternehmer-
konſortium abgeſchloſſenen Vertrag über den Bau einer Lötſchbergbahn
als Berniſcher Zufahrtslinie zum Simplon genehmigt und eine Staats
ſubvention von 17 500 000 Francs bewilligt.

Schwere Eiſenbahnunfälle. Aus Röthenbach bei Lindau wird
unterm 27. Juni amtlich gemeldet Jn der Nähe von Lindenberg
überfuhr ein Bahnzug ein Fuhrwerk. Der Fuhrmann und ein Pferd
wurden getötet der Lokomotivheizer wurde verletzt. Das Fuhrwerk
wurde zertrümmert. Die Maſchine und zwei Wagen ſind entgleiſt.
Nach einer Meldung aus Cranz, 27. Juni, iſt der um 2 Uhr 42 Min.
nachmittags von Königsberg dort ankommende Perſonenzug der Privat
bahn Königsberg Cranz auf Bahnhof Cranz auf den Prellbock aufge
fahren und entgleiſt. Zwei Wagen wurden zertrümmert. Eine Frau

wurde getötet, 5 Perſonen wurden ſchwer und 6 leicht ver-
r etzt. Die Verunglückten ſtammen ſämtlich aus Königsberg bezw.
Cranz.

en. Der jetzige Zuſtand des Mont Pelé. Der Geologe Profeſſor
Heilprin iſt jetzt von einer Reiſe zurückgekehrt, im Verlauf derer
er einen längeren Aufenthalt auf der Jnſel Martinique genommen
und außerdem einen Vorſtoß in das Waldgebiet von Britiſch
Guayana ausgeführt hat. Von beſonderem Jntereſſe iſt ſein Be
richt über den jetzigen Stand des Mont Pelé, der ſich durch die
Zerſtörung von St. Pierre für alle Zeiten berüchtigt gemacht hat.
Noch jetzt ſendet der Vulkanberg Dampfwolken aus. Jn der Um-
gebung ſeines Gipfels iſt er mit einem wilden Durcheinander von
Felsblöcken bedeckt, die zum Teil eine rieſenhafte Größe beſitzen.
Sie ſind ſämtlich Bruchſtücke des ungeheuren Obelisken, der ſich
nach der heftigen Eruption von 1902 gebildet hatte, mittlerweile
aber wieder zerſtört worden iſt. Dieſer Obelisk hat damals als
eine an einem Vulkan noch nie beobachtete Bildung den Sachver-
ſtändigen vieles Kopfzerbrechen gemacht, und Profeſſor Heilprin
glaubt auch, daß die von Profeſſor Lacroix über ſeine Entſtehung
geäußerte Anſicht nicht zutreffend ſein könne. Das Geſtein beſteht
aus einem feſten, von kleinen Blaſen durchſetzten Andeſit. Oben
auf dem Dom des Vulkans hat ſich bereits wieder eine verſtreute
Vegetation von kleinen Baumfarnen gebildet, die namentlich um die
ſogenannten Fumarolen ſich entwickelt haben, die Ventile, aus denen
dem Vulkan der Dampf entſtrömt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Der Zweigverein für höheres Mädchenſchulweſen in der Provinz

Sachſen, Anhalt und Thüringen
hielt ſeine 28. Jahresverſammlung am 23. Juni 1906 zu Naum
burg a. S. in der Aula der Marienſchule ab. Die Verſammlung,
die von etwa 40 Mitgliedern von der Stadt und außerhalb, ſowie von
zahlreichen Eltern beſucht war, wurde von dem Vorſitzenden,
Profeſſor Wunder Halle, eröffnet, indem derſelbe kurz auf die
Entſtehung und Entwickelung des Vereins hinwies mit der be-
ſonderen Betonung ſeiner Hauptaufgabe, eine der Sondernatur
des Mädchens entſprechende höhere Bildung zu finden, die zwar
nicht gleichartig, aber doch vollwertig der des
Knabens ſei. „Nicht jedem dasſelbe, ſondern jedem
das Seine“. Er erteilte darauf Herrn Dir. Dr. Bor-
kowskh Naumburg das Wort zu ſeinem Vortrag „Eltern und
Kinder, ein Mahnwort für die häusliche Erziehung.“ Der Redner
ging davon aus, daß die Haſt des jetzigen Lebens immer mehr
drohe, das Elternhaus in ſeiner Aufgabe, der Nährboden der
Charakterentwickelung zu ſein, zu hindern. Man wälze zu gern die
ſchwere Aufgabe der Erziehung der Schule zu, die doch nur kurze
Zeit des Tages für ſich hätte. Jn warm empfundener, in einfacher
dabei formſchöner Darſtellung ſuchte der Vortragende dann an der
Hand der Lebenserinnerung eines Kügelge und Rintſchel ein
lebendiges Bild des Familienſtilllebens zu geben, worin vor 100
Jahren die Männer gedeihen konnten, die unſer Volk groß machten.
Reicher Beifall lohnte den Redner. Der zweite Punkt der Tages
ordnung war das Referat des Herrn Direktor Juſtus Balzer
an den Franckeſtiftungen in Halle a. S. über „Die Erfurter
Tagung des Hauptvereins 1905 und den jetzigen Stand der Lyceal-
frage.“ Ausgehend von den früheren Vereinstagen in Hildes-
heim, Freiburg i. Br. und Danzig, hatte der Verein beſchloſſen,
entſprechend der Fortenwickelung der Frauenfrage, in einer be-
ſonderen Kommiſſion die Aufgabe zu löſen: „Wie kann auf Grund-
lage der 10jährigen höheren Mädchenſchule, die in ihrem Charakter
als einer allgemeinen Bildungsſtätte für die große Mehrheit der
weiblichen Jugend unſerer höheren Stände nicht geſchädigt werden
darf. in einem dreijährigen Aufbau die Bildung, welche die Uni
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verſität und dementſprechende höhere Anſtalten für das praktiſche
Berufsleben verlangen, erreicht werden Auf Grund der offiziell
anerkannten Gleichwertung des Gymnaſiums, Realgymnaſiums und
Oberrealſchule ſagte man, es muß möglich ſein, dieſen vierten Weg
zu erſchließen, welcher, unſer modernes Leben der deutſchen Kultur
in erſter Linie berückſichtigend (wie es die 10jährige höhere
Mädchenſchule, das Lyceum der Zukunft, bereits vorbereitet, mit
ſpäterer Heranziehung der beſonderen Fachkenntniſſe (die das
ſpätere Studium vorausſetzt), diejenige Geiſtesbildung erzeugt, die
durch das vertiefte Studium des Altertums am Gymnaſium oder
durch dasjenige der Mathematik und Naturwiſſenſchaften
der Oberrealſchule erreicht iſt. Die moderne Bildung
verlangt Ausnutzung des nationalen Elementes; ſie hat die
früherer Jahrhunderte überholt und enthält in ſich Bil-
dungsfaktoren genug, die vollwertig für die Bildungswerte
früherer Zeiten, die die klaſſiſche allein anerkannten, geſetzt werden
können. Der Bildungswert des klaſſiſchen Altertums, der auf den
alten Gymnaſien allein ausgenutzt werden konnte, kann und muß
durch Tiefgründung des modernen nationalen Bodens nunmehr
gegeben werden, ohne dabei Gefahr zu laufen, das Mädchen ihrer
Aufgabe im modernen Leben zu entfremden.

Das Latein als Grundlage der Allgemein bildung iſt
zu entbehren; die poſitiven Vorkenntniſſe des lateiniſchen
Vokabelſchatzes und der Lateingrammatik als Fach
bildung ſind von einem 16jährigen Mädchen nach
Abſolvierung des 10jährigen Lyceums ſehr wohl in 3jährigem
Oberlyceum mit 4 Stunden wöchentlich zu erlangen, wie die vor
geſchriebene Lateinprüfung als Ergänzung für Oberrealſchulabi-
turium bisher vollauf erwieſen hat.

Ein Lehrplan nach dieſer Richtung war entworfen und wurde
in Erfurt zur Kenntnis gebracht. Jhm ſchloß ſich der Entwurf
des Oberlyceums ſeitens der Regierung auch an, als plötzlich die
diesjährige Konferenz im Januar zu Berlin ganz unerwartet die
Bevorzugung des Lateins als Bildungselement wieder einführte.
Man erinnerte ſich wohl des Widerſtandes, insbeſondere der Uni-
verſitäten, den die 91er Konferenz durch Anerkennung der latein-
loſen Oberrealſchule zu ungunſten des lateiniſchen Real
gymnaſiums gefunden hatte, und wie es denn nur möglich ge
worden war, durch Wiederauferweckung der damals als Zwitter-
ding verworfenen lateiniſchen Realſchule, das Recht der Ober-
realſchule auf Gleichwertung zu erlangen. So brachte die Januar-
Konferenz, wo die Mädchenſchul-Fachleute nur zum kleinſten Teil
herangezogen waren, das Ajährige Oberlyceum und 6 Stunden
Latein wöchentlich in den letzten zwei Jahren des Lyceums. Folge

richtig war dies Verlangen nur, wenn man an dem
unentbehrlichen allgemeinen Bildungswerte des
Latein feſthielt. Man vergaß nur, daß man durch die
dafür notwendig, dem anderen weſentlichen Bildungs-
gange entzogene Zeit die eigentliche Lebensfähigkeit des
Lyceums erdroſſelte. Nur durch Gabelung vom 12. Lebensjahre
zum Zwecke einer ausreichenden Kenntnis des Altertums als
Bildungs faktor, wie es die Lehrerinnen und Frauenvereine
verlangten, iſt jenes Ziel zu erreichen. Will man dagegen die
höhere 10jährige Mädchenſchule als Bildungs ein heits ſchule
aller Mädchen höherer Stände erhalten, iſt nur der zweite Weg
gangbar. Wohl mag und wird der Knabe jenen Bildungsmangel
des Gymnaſiums für das Wirken der modernen Welt in ſeinen
Wanderjahren durch die friſch pulſiererde Gegenwart nachholen;
dem Mädchen iſt dieſer Ergänzungsweg verſchloſſen oder doch
durch ſeine Beſchränkung auf das Leben im engen Kreiſe des
Hauſes und der Familie erſchwert. Für das Mädchen iſt ein neuer
Weg der nationalen modernen Bildung zur Univerſität aber viel
leichter zu eröffnen, da hier das hiſtoriſch gewordene Monopol der
Gymnaſialbildung nicht erſt zu beſeitigen iſt. Die Mädchenſchule
kann, dank ihrer jugendlichen Werdezeit, jenen vierten Weg frei
wählen; und ſelbſt hohe Autoritäten auf dem Gebiet des höheren
Knaben ſchulweſens haben die Erwartung ausgeſprochen, daß die
höhere Mädchenſchule in abſehbarer Zeit dann als Pfadfinderin
für die Knabenſchulen nachgeahmt werden möchte, um einen ſo
gewaltig anwachſenden Widerwillen der Eltern gegen die alte
Knabenſchule zu beſeitigen. Man gebe der Jugend einen ihrem
Leben mehr entſprechenden VBildungsweg, bis ſie ſtark genug iſt,
auch ferner ſtehende Stoffe zu überwinden und ſich zu eigenem
Beſitz und Leben umzubilden. Man mache endlich Ernſt mit
dem pädagogiſchen Grundſatz aller Zeiten: non scholae, sed vitae,
d. h. für das innere Erleben, nicht Wiſſen.

Die Vorſchläge der Miniſterialkonferenz haben niemand be
friedigt. Von rechts und links erheben ſich Proteſte. Da heißt es
geduldig erwägen, abwarten und nicht zu einer Entſcheidung
drängen, die für Jahrzehnte bindet.

An dieſen Punkt, der eine lebhafte Erörterung hervorrief, die
aber darin ausklang, daß man die gegenteiligen Anſichten zum
allgemeinen Wohl ertragen müſſe, ſchloß ſich noch die Sonderſitzung
der Penſionsanſtalt an. Es wurden die hier ſchon veröffentlichten
Jahresberichte bekannt gegeben. Jm Anſchluß daran wurde ge-
beten, die vom Wohlfahrtsverbande eingeleitete Statiſtik der
Lehrerinnen zu unterſtützen. Es handelt ſich darum, eine möglichſt
zuverläſſige Grundlage für die oft umſtrittene Frage der Amts-
dauer einer Erzieherin zu ſchaffen, um darauf einen Tarif für
Prämien zu entwerfen, die für alle Fälle ausreichen, auch für vor-
re Untauglichkeit im Amte unverkürzte vorzeitige Penſion zu
ichern.

Zum Schluß wurde der alte Vorſtand auf drei Jahre wieder
gewählt. Zum nächſten Verſammlungsort wurde auf Einladung
des dortigen Kollegs Sten da erwähls. W.

W. Leipzig, 28. Juni. (Gewaltiger Ausſtand.) Wie
kürzlich die Zimmerer, lehnten auch die Bauhilfsarbeiter die Lohn
erhöhung des Bauarbeitgeberverbandes ab, mithin iſt am 1. Juli der
Ausſtand von etwa 10 000 Bauarbeitern zu erwarten.

W. Weimar, 27. Juni. (Wieder eine Bilderbeſchädi-
gung.) Jn der Künſtlerbund Ausſtellung iſt abermals ein Bild
beſchädigt worden, und zwar ein ſolches von Martha CunzMünchen.
Jn das Bild, das ein junges Mädchen im Strohhut darſtellt, wurde
mit einem Bleiſtift ein Loch geſtochen. Eine Perſon, die heute erſt
zugereiſt iſt, wurde auf Veranlaſſung des Aufſichtsperſonals verhaftet.

Letzte Telegramme.
Berlin, 27. Juni. Amtliche Meldung.) Wie Leutnant

Correck aus Nougosho, nordweſtlich Liwale, mitteilt,
fand am 14. Juni ein erfolgreiches Gefecht unter Verfolgung
der Aufſtändiſchen ſtatt, die den bereits unterworfenen Jumben
und das Lager Correcks überfallen hatten. Die Gegend weſtlich
von Liwale iſt noch aufſtändiſch. Aus Jraku liegen noch keine
weiteren Nachrichten vor. Auch ſind ſolche vor Anfang Juli
nicht zu erwarten.

Jſerlohn, 27. Juni. Bei der Reichstagserſatzwahl für den
verſtorbenen Abgeordneten Len z mann wurden bis 10*/, Uhr
abends gezählt für Haarmann (nationalliberal) 5641, Müller
freiſinnige Volkspartei) 7122, Klocke (Zentrum) 6527, Haber
land (Sozialdemokrat) 9936 und für Rüffer (chriſtlich ozial)
1349 Stimmen.

Königsberg i. Pr., 28. Juni. Von den bei dem Eiſen
bahnunfall auf dem Bahnhof Cranz ſchwer verletzten Perſonen
iſt eine geſtorben. Jm ganzen ſind ſechs Perſonen ſchwer und
acht leicht verletzt worden. Die Urſache des Unglücks iſt noch
a g feſtgeſtellt, angeblich hat die Bremsvorrichtung

Petersburg, 27. Juni. Sechs Offiziere und 290 Mann
des 1. Bataillons des LeibgardePreo raſchensky Regiments

riſten und Matroſen verhaftet.

wurden unter Jnfanterie-Eskorte nach dem Dorfe Medwjed,
Gouvernement Nowgorod, verbannt. Eine kriegsgerichtliche
Unterſuchung wurde eingeleitet. Der Kommandant von Peterhof,
General Pleſchko, mit einigen Beamten des Peterhof Palais
werden verabſchiedet und müſſen innerhalb 24 Stunden r
verlaſſen. Die Urſache dieſer auffallenden Maßnahme wird
vorläufig geheim gehalten.

Sebaſtopol, 27. Juni. Jn der Garniſon werden auf-
d Proklamationen verbreitet, die zur Niederwerfung der

en und der S auffordern. Die Polizei und die
arniſon treten als Organiſatoren auf. Jn der Stadt herrſcht

Panik. Jn einer einzigen Nacht wurden mehr als 100 Artille
General Nieplokjew beſucht

r die Truppenteile und ermahnt die Soldaten, nur
arauf zu hören, was die Offiziere ſagen.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Freitag, 29. Juni Wolkig, bedeckt, ſchwül, ſtrichweiſe Gewitter.
Sonnabend, 30. Juni: Heiter bei Wolkenzug, normal, warm,

meiſt trocken.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale: Halle 1,93, Trotha 2,12, Alsleben 1,92, Bern

burg 1,46, Calbe, Oberpegel 1,64, Calbe, Unterpegel 1,08.
Unſtrut: Straußfurt 1,45. Moldau: Budweis 0,82,
Prag Havel: Brandenburg, Oberpegel 1,98, Branden
burg, Unterpegel 1,07, Rathenow, Oberpegel 1,31, Rathenow,
Unterpegel 0,72, Havelberg 1,90. Elbe: Pardubitz 0,10,
Brandeis 0,04, Melnik 0,43, Leitmeritz 0,25, Außig 0,65,
Dresden 0,82, Torgau 1,24, Wittenberg 1,89, Roßlau

1,32, Aken 1,54, Barby 1,77, Magdeburg 1,44, Tanger
münde 2,19, Wittenberge 1,88, Lenzen 1,98, Dömitz 1,27,
Darchau 1,17, Lauenburg 1,45.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 28. Juni: 210 C.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Jn der ordentlichen GeneralVerſammlung der
Werſchen Weißenfelſer Braunkohlen Aktien Geſellſchaft am
27. cr. waren 38 Aktionäre mit 7342 Stimmen erſchienen.
Es wurde dem Vorſtande Decharge erteilt und die am 1. Auguſt
d. Js. zahlbare Dividende auf 16 feſtgeſetzt. Die
Herren Rechtsanwalt von Köller, Stadtrat Pinkert
und Rentier Mulertt wurden als Aufſichtsratsmitglieder
wiedergewählt. Die Verteilung des Gewinnes wurde genehmigt
und zugleich mitgeteilt, daß der Aufſichtsrat der Geſellſchaft in
der voraufgegangenen Sitzung beſchloſſen hat, die Beamten
Scholvien, Langner, Franke und Rietdorf mit
Kollektiv-Prokura zu betrauen.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 27. Juni. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis
22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 21,00--38,00 Mk., Linſen 24,00 bis
60,00 Mk., alles für 100 kg.

Magdeburg, 27. Juni. (Gebr. Friedeberg.) Glatter
Winter-Weizen 170--174 glatter Sommer-Weizen 174 179
Rauhweizen 168 172 Roggen 160--163 Hafer 168 182
für 1000 kg.

Berlin, 27. Juni. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, märk. 175 bis
180 ab Bahn. Roggen, märk. 151--152 ab Bahn, Juli

A. Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel u. gering 142
bis 149 gute 150--158 ruſſ. u. Donau leichte 120——125
ſchwere 128 140 amerik. 119--122 ab Bahn und frei Wagen.
Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. u. ſchleſ. fein 186 bis
195 mittel 178--185 gering 174 177 ruſſ. u. Donau
mittel u. gering 167--173 ab Bahn und frei Wagen. Mais
amerik. mixed gut 150--152 mittel 142-147 AC, abfallender
130--140 runder 141-143 frei Wagen. Erbſen, inländ. u.
ausländ. Futterware mittel 163--169 feine und Taubenerbſen
170--181 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 22,75 bis
24,75 v. 0 u. 1 19,90--21,50 Weizenkleie 9,90
bis 10,70 Roggenkleie 10,40--10,80 A. Preiſe um 2 Uhr:
Weizen feſt; Juli 183 Sept. 179 Okt. 179,25
Dez. 181,25. Roggen matt Juli 154,50 Sept. 154
Okt. 154,50 Dez. 155,50 A. Hafer matt Juli 162,50 Ac, Sept.
151,50 Okt. 151,50 Mais ſtill Juli 131,25 Rüböl matter
Juni 53 AC, Okt. 54 AC., Dez. 54,40 A.

L. Weltmarkt. Berlin, 27. Juni. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 Kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
Weizen: Berlin, 755 gr., Juli 183,00, Sept. 179,00. New Vork,
Red Wint. 2, loko 146,50, Juli 139,55. Chikago, North. I Spr.,
Juli 128,70, Sept. 129,10. Liverpool, Red Wint. 2, Juli 149,95.
Paris, Lieferungsw., Juni 196,60. Budapeſt, Lieferungsw., Oktbr.
132,90. Odeſſa, Ulka 926 3--4 Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko
124,00. Riga, 130 Pfd. holl., loko 120,75. Buenos-Aires, Durchſchn.
Qual. bordfr., loko Roggen: Berlin, 712 gr., Juli 154,50,
Sept. 154,00. Odeſſa, 910 einſchl. Bordoſpeſ., loko 97,90. Riga,
120 Pfd. holl., loko 108,35. Hafer: Berlin, 450 gr., Juli 162,50,
Sept. 151,50. Riga, gute Durchſchn.- Qual., loko 104,45. Mais:Berlin, Lieferungsw., Tun New-yYork, mixed, Juli 96,25.
Buenos Aires, Durchſchn. Qual. bordfr., loko

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburger Handelsbericht vom 27. Juni. (Nichtamtlich.)

Prima Kartoffelſtärke und Mehl für 100 kg 17,50 17,75 v.
Magdeburg, 27. Juni. Eßekartoffeln alte 4,50-—5,00 Mk.,

neue 8--10 Mk. für 100 Kilogramm.
Berlin, 27. Juni. Kartoffelſtärke 17,25 17,75 Mk., Kartoffelmehl

17,00 17,50 Mk., feuchte Stärke Mk.
Stroh und Heu.

Magdeburg, 27. Juni. Richtſtroh 5,50 6,00 Mk., Krummi
ſtroh 4,50-—5,00 Mk., Heu altes 6,00-—-7,00 Mk., neues 4,60-—5,00 Mk.
für 100 kg.

Spiritus.
Nordhauſen, 27. Juni. Branntwein 40 Vol. für 100 k

(105 106 Ltr.) 60,00 61,00 Mk., Branntwein 45 Vol. für 10
kg (106--107 Ltr.) 67,25--68,25 Mk. loko Branntwein 40 Vol.
für 100 kg (105--106 Ltr.) 60,50--61,50 Mk., Branntwein
45 Vol. für 100 kg (106--507 Ltr.) 67,75-68,25 Mk. Juni
September Lieferung ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Verein.
der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten E. V. durch die Handels

kammer L J 3Hamburg, 27. Juni. Spiritus flau, Juni 15 G., Juni-
Juli v G., Juli-Auguſt 15 G.

Parie, 27. Juni. Spiritus behauptet, Juni 42,75, Juli 43,00,
JuliAuguſt 43,00, September Dezember 40,25.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 27. Juni. Rüböl loko 58,00, Oktober 58,50.
Hamburg, 27. Juni. Rübsl feſt, loko verzollt 55,50.
Amſterdam, 27. Juni. Leinöl, behauptet, loco 21, Juli 20'

Juli Auguſt 207/,, Sept.Dez. 21 Januar März 2187,.
Paris, 27. Juni. Rüböl ruhig, Juni 61,06, Juli 61,00,

JuliAug. 61,25, Sept.Dez. 61,50.
W. VPeſt, 27. Juni. Raps per Auguſt 29,40 Gd., 29,60 Br.

ucker.W. Hamburg, 27. Juni. n 1. Produkt Baſis 880
Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Juni 16,45, per Juli 16,60, per Auguſt 16,65, per Oktober 17,00,
per Dezember 17,10, per März 17,40. Tendenz Ruhig.

London, 27. Juni. 960 JavaZucker prompt ſtetig, 9 ſh. 4
d. Verk., Rüben Rohzucker loko ruhig, 8 ſh. 2 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 27. Juni. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos September 36 G., Dezember 374 G., März
373 G., Mai 38 G. Tendenz: Behauptet.

Havre, 27. Juni. Kaffee. Good average Santos September
45,25, Dezember 45,75, März 46,25, Mai 46,75. Tendenz Behauptet.
tot en 27. Juni. Java-Kaffee, good ordinary, behauptet,
oko 33

W. Rio de Janeiro, 26. Juni. Kaffee. Zufuhren 4000 Sack in
Rio, 19 000 Sack in Santos.

Wolle und Vaumwolle.
Bremen, 27. Juni. Baumwolle. Still. Upland middling

loco 57 Pfg.
27. Juni. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Juli

6,12 Verkäufer, November 5,90 bez, Behauptet.
W. Liverpool 27. Juni. Baumwolle Umſatz 5000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Feſt. Per Juni 5,86,

per Juni-Juli 5,82, per Juli-Auguſt 5,78, per Aug. Septr. 5,69,
per Septr.Okt. 5,61, per Okt.Nov. 5,56, per Nov.Dez. 5,55, per
Dez.Jan. 5,55, per Jan. Febr. 5,56, Febr.März 5,57.

Petroleum.
10 Hamburg, 27. Juni. Petroleum behpt., Standard white loko
„1 r.

Metalle.
Amſterdam 27. Juni. Banecazinn ruhig, loco 109
Londen, 27. Juni. Silber 30 Lſtrl., ChiliKupfer 81 Lſirl.,

per 3 Monate 80 Lſtrl., Blei, ſpan. 1611 Lſtrl., engl. 17 Lſtri.,
Zinn 177 Lſtrl., Zink 271/, Lſtrl.

Glasgow, 27. Juni. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 49 eh. 2 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 27. Juni. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 454 Rinder,
2536 Kälber, 1619 Schafe, 12 179 Schweine. Ochſen: A.

0 DB. D. G. Bullen: A.B. C. v Kü h e: A. n B. u C.D. E. A. Kälber: A. 86--90, B. 75-81,O. 5666, D. A. Schafe: A. 78-80, B. 72--75,
C. 61-66, D. A. Schweine: A. 61, B. 62-63, C. 59 61,
D. 57 Vom Rinderauftrieb blieben ungefähr 150 Stück
unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete ſich langſam. Bei den
Schafen fanden etwa 1400 Stück Abſatz. Der Schweinemarkt
verlief ruhig und wird vorausſichtlich geräumt.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
Friedrichsfelde, 27. Juni. Auftrieb: 5281 Schweine und

523 Ferkel. Verlauf des Marktes: Schleppendes Geſchäft,
Preiſe niedriger. Es wurden gezahlt im Engroshandel für Läufer
ſchweine: 6-7 Monate alt 38 61 3--5 Monate alt 30 bis
37 Ferkel: mindeſtens 8 Wochen alt 18--27 unter
8 Wochen alt 16 18

Eier.Fleiſch. Butter.
Magdeburg, 27. Juni. Rindfleiſch im Großhandel 0,97 bis

1,08 Mk., von der Keule 1,50--1,70 Mk., Bauchfleiſch 1,30 1,40 Mk.,
Schweinefleiſch 1,40--1,70 Mk., Kalbfleiſch 1,40-—1,60 Mk., Hammel
fleiſch 1.20--1,50 Mk., Speck, geräuch. 1,60--1,80 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,70 Mk., alles für 1 kg, Eier, ſür 60 Stück 3,80--4,00 Mk.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 27. Juni. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-

bericht der „Hall. Ztg.“) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 107 109 do. IIa Qual.
106-108 Schmalz: Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 51,75--52,25 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
53,00 Berliner Stadtſchmalz Krone 53,00 Berliner Bratenſchmalz
Kornblume 55 in Tierces bis 59 Speck: Konſum gut.

Fiſche.
Hamburg, 26. Junt. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Zentner: Steinbutt, große und mittel 55 70 Mk.,
kleine 30--50 Mk., Seezungen, große 100--120 Mk., kleine 70 bis
75 Mk., Heilbutt 35--45 Mk., Kleiße, große 50--60 Mk., kleine
30--50 Mk., Rotzungen 35--40 Mk., Schollen, große 40-—60 Mk.,
mittel 30--40 Mk., kleine 20--25 Mk., lebende Mk.,Schellfiſche, große 20--25 Mk., mittel 15--18 Mk., kleine 10 12 Mk.,
Kabliau, große 5--6 Mk., kleine 4—-5 Mk., Seehechte 20—30 Mk.,
Lengfiſch 4-5 Mk., Blaufiſch 3--4 Mk., Petermännchen
12--20 Mk., Knurrhähne 2-5 Mk., Dorſch Mk., Rochen

Mk., Elblachs140--150 Mk., Lachs rotfl.120--125 Mk., Silberlachs
Mk., Lachsforellen 90--110 Mk., 60-- 100 Mk., Fluß-

hechte 65--70 Mk., Barſe 15--20 Mk., Brachſen Mk., Schnepol
Mk., Hummern, lebende 200--220 Mk.

Kolli Mk.
C. Neueſte HandelsDepeſchen.

W. NewYork, 27. Juni. Roter WinterWeizen loko 948 per
Juli 897/, per September 898 per Dezember 90 per Mai
Mais per Juli 58 per September 58 per Dezbr. 577/. Mehl 3,40.
Getreidefracht nach Liverpool 1.

W. Chieago, 27. Juni. Weizen per Juli 838/, per Septr. 83,,
Mais per Juli 32

W. NewYork, 27. Juni. Petroleum Standard white in New
York 7,80, do. in Philadelphia 7,75, do. in Refined Caſes 10,30, do.
Credit Balances at Oil City 164.

W. NewYork, 27. Juni. Schmalz Weſternſteam 9,05, do. Rohe
und Brothers 9,20.

Heringe, friſche per

—rnnrnrraaVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
Hermann Vehle; für den Jnſeratenteil Paul Kerſten, ſämtlich in Halle a. S.

Familien Nachrichten.

Nachruf.
Am 26. d. Mts. früh 2 Uhr verschied hierselbst nach

langer schwerer Krankheit

Herr Geheimrat Kessel.
Seit Gründung unserer Gesellschaft war er Mitglied des

Aufsiehterats. Treue Hingabe und Gewissenbaftigkeit bei
Erfüllung seines Ehrenamtes zeichneten den Verewigten be-
ſonders aus. Er war jederzeit ein wertgeschätzter Förderer
unserer Gesellschaft, welcher er noch bis in die jüngste Zeit
lebhaftes Interesse bekundet und warmon Anteil an ihrem
Gedeihen entgegengebracht hat. Wir werden dem Heim-
gegangenen immerdar dauerndes, ehrendes Andenken bewahren.

Halle a. S., am 27. Juni 1906.
Vorstand und Aufsichtsrat

des Zoologischen Gartens Aktiengesellsechaft.
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